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Koͤniglichen Preußiſchen Staaten. 


HN 


(Ir. 2664.) Schulordnung für bie Elementarſchulen der Provinz Preußen. Vom 11. De: 
zember 1845. Ader له زشه‎ Dre ری دا پر ےہ‎ du Bunt ملا سر‎ e eee نار‎ 


Wir Friedrich Wilhelm, von Gottes Gnaden, König e, 
Preußen 2€, 2, Aas 308. 


haben die in der Provinz Preußen beftehenden Vorſchriften über das Elementar— 
Schulweſen einer Reviſton unterwerfen laſſen und verordnen nach Anhoͤrung 
Unſerer getreuen Stände dieſer Provinz und auf den Antrag Unſeres Staats- 
1 über das Elementar-Schulweſen in der genannten Provinz, was 
folgt: 

S ax 


Jedes Kind, welchem feine Aeltern ober Pfleger nicht den noͤthigen Un- 1. Von dem 
terricht im Haufe verſchaffen, kann ſchon nach vollendetem Sten, {oll aber nach ۳۶ 


L کس‎ ۶ 22 ۱ 


vollendetem Dien Lebensjahre zur Schule geſchickt werden. überhaupt. | 
٩ Allgemeine 
$. 2. Schulpflicht. 


Der Schulunterricht dauert bis zum vollendeten vierzehnten Lebensjahre. Dauer des 
In beſonderen Fallen kann der die Schule beauffichtigende Pfarrer ($. 33.) oo 
nach vorgaͤngiger Ruͤckſprache mit dem Schullehrer, die Entlaſſung des Kindes x 
aus der Schule noch um ein bis zwei Jahre ۰ 


§. 3. 

Die Erlaubniß, von der Schule wegen beſonderer Hinderniſſe uruͤckzu⸗ Dispenfation 
bleiben, ertheilt bis zu 8 Tagen der Pfarrer, und, wenn die Schule Es nicht e ا‎ 
am Wohnort des Pfarrers age, der Schullehrer. : 

Ueber Geſuche um Befreiung vom Schulbeſuche auf längere Zeit ent- 
ſcheidet der ۰ 

Ueber die Ausuͤbung dieſer Befugniſſe werden die Regierungen nähere 
Anweiſung ertheilen. 


ا یت ااا 1 „ r‏ 


S. 4. 


Die nicht gerechtfertigten Schulverſaͤumniſſe werden an den Aeltern und Schulver— 
Pflegern der ſchulpflichtigen Kinder, nach fruchtloſer Ermahnung von Seiten Wun, 
Jahrgang 1846. (Nr. 2664.) 1 des 


Ausgegeben zu Berlin den 9. Januar 1846. 


II. Von der 
Berufung, 
dem Amte, 
der Befol- 

e und 

Entlaſſung 

der 515 

lehrer. 


Berufung. 


ered سر‎ 
3 
df 


سی اھت هغه 


des Schulvorſtandes, durch eine für Zwecke der Schule zu verwendende Geld— 
ſtrafe von 4 Pfennigen für jeden verſaͤumten Tag geahndet. Erweiſt fid) dieſe 
Strafe nach wiederholter Anwendung als unwirkſam, ſo kann dieſelbe bis auf 
5 Silbergroſchen fuͤr den Tag verſchaͤrft werden. 
Die Schulvorſtaͤnde beantragen auf die von dem Schullehrer gefuͤhrten 
Verſaͤumnißliſten, nach Anhoͤrung der Entſchuldigungsgruͤnde oder nach vergeb⸗ 
licher Vorladung der Aeltern oder Pfleger der Kinder, die Verſaͤumnißſtrafen 
bei der Ortspolizei-Behorde, welche dieſelben feſtſetzt und beitreibt. Die fuͤr den 
Fall des Unvermoͤgens der Zahlungspflichtigen zu verhängende Gefaͤngnißſtrafe ۱ 
bat auf dem Lande ber Landrath und in den Städten ber ۲ feſtzuſetzen. 


$. 5. 

Hinſichtlich ber Schulzeugniſſe, der Zahl der Unterrichtsſtunden, der Gruͤnde, | 
aus denen Dispenſation vom Schulbeſuch, oder eine Beſchraͤnkung unb Verle— | 
gung der Unterrichtszeit, namentlich für Kinder ármerer Aeltern, zuläffig ift, | 
orte hinſichtlich der Ferien und ber Sonntagsſchulen bleiben die erforderlichen 
Anordnungen, mit Ruͤckſicht auf Zeit⸗ und Ortsverhaͤltniſſe, beſonderen In— 
ſtruktionen oder Reglements vorbehalten. | 
§. 6. | 

Das Recht, den Schullehrer zu berufen, fteht dem Gutsherrn des zur | 
Schule gehörigen Bezirks und, wenn deren mehrere find, beten gemeinfchaftlich, 
in den Städten aber den Magifträten zu, ſofern nicht durch Herkommen ober ۱ 
beſondere Rechtstitel ein Anderer dazu befugt ift. Befindet fid) kein Gutsherr 
im Schulbezirke, ſo hat der Schulvorſtand den Schullehrer zu berufen. 

Sind mehrere Gutsherren vorhanden, ſo gebuͤhrt dem Gutsherrn des 
Schulorts die Leitung der gemeinſchaftlichen Verhandlungen wegen Berufung | 
des ۰ 

Hinſichtlich der Berufung der Lehrer an den Kirchſchulen behaͤlt es bei 
den Beſtimmungen des Oſtpreußiſchen geseit e, SE, das Kirchen⸗ 
patronat bie Befugniß mit ſich führt, an den Orten, wo Kirchen vorhanden 
find, die Schullehrer der gemeinen Schulen zu berufen (3ufa& 218. $. 1.), 
und bei katholiſchen Kirchſchulen die Schulmeiſter in der Regel vom Pfarrer 
und der Gemeinde gemeinſchaftlich beſtellt werden (Zuſatz 218. H. 4.), an den 
Orten ſein Bewenden, wo dieſe Beſtimmungen bisher zur Anwendung gekom— 
men ſind. | 

1 


Wird eine Schullehrerftelle nicht binnen drei Monaten nach der Erledi— 
gung wieder beſetzt, fo geht das Beſetzungsrecht für dieſen Fall auf die Regie— 
rung uͤber. 
* d 
Zu Schullehrern dürfen nur ſolche Perfonen, welche fich untadelhaft 
gefuͤhrt und von der Pruͤfungskommiſſion ein Zeugniß der Anſtellungsfaͤhigkeit 
erhalten haben, berufen werden. Die Anſtellung der Schulamtskandidaten 
erfolgt zunaͤchſt proviſoriſch, nach den hieruͤber beſtehenden allgemeinen Vor— 
ſchriften. ۱ 
$. 8. 


H 
E 
H 


we 


$. 8, 


Jede Berufung eines Schullehrers muß der Regierung zur 9 
vorgelegt werden. 


$. 9, 
Die Schullehrer duͤrfen nur mit ausdruͤcklicher Genehmigung der Regie- Neben-Be⸗ 
rung ein Nebenamt uͤbernehmen oder ein Gewerbe treiben. — وور‎ 


§. 10. 


Die Beſtrafung der Schulkinder durch den Lehrer darf die Grenzen 3ádtigunos- 
einer mäßigen aͤlterlichen Zucht nicht uͤberſchreiten. Wo der Lehrer mittelſt Recht. 
derſelben die Schuldisziplin nicht zu erhalten vermag, hat er dem Pfarrer 
Anzeige zu machen, welcher allein, oder in ſchwierigeren Faͤllen in Gemeinſchaft 
mit dem Schulvorſtande die nothwendigen Maaßregeln trifft. 

Wegen Ueberſchreitung des Zuͤchtigungsrechts bleibt der Schullehrer nach 
den geſetzlichen Beſtimmungen verantwortlich. 


§. 11. 


Die Schullehrer duͤrfen außer der Ferienzeit ohne Urlaub nicht verreiſen. urlaub. 
Dieſer iſt zu Reiſen von nicht laͤnger als drei Tagen bei dem Pfarrer, zu 
Reiſen von nicht laͤnger als vierzehn Tagen bei dem Kreis-Schulinſpektor, und 
zu Reiſen von längerer Dauer in einer dem Kreis-Schulinſpektor zu úber- 
reichenden Eingabe bei der Regierung nachzuſuchen, wobei wegen ihrer Ver— 
tretung gleichzeitig Anzeige zu machen iſt. Von dem ertheilten Urlaub hat der 
Pfarrer die Mitglieder des Schulvorſtandes in Kenntniß zu ſetzen. 

In den Staͤdten wird ein Urlaub von 3 bis 14 Tagen durch die ſtaͤd— 
tiſche Schuldeputation ertheilt. 

Bei Reifen waͤhrend der Ferien genügt eine bloße Anzeige an den Kreis— 
Schulinſpektor. 


$. 12. 


: Der erſte Lehrer an einer Schule auf dem Lande, ſowie derjenige, welcher Beſoldung. 
einer Schule allein vorſteht, foll an Gehalt und anderen Amtsnutzungen erhalten: — ege Lehrer 


1) freie Wohnung; MEN NE 
2) ben nöthigen Brennbedarf zur Heizung der Schulſtuben und Wohnung, 
11 fowie p den Wirthſchaftsbeduͤrfniſſen; تو تا ی‎ 
J ein Ackerſtuͤck, möglichſt in der Mahe der Wohnung, von einem Morgen 
kulmiſch oder 2 Morgen 47 Quadratruthen Preußiſch. Die Deftellungs- 
e Duͤngungsarbeiten auf dieſem Ackerſtuͤcke hat die Gemeinde zu ۶ 
richten; 

4) einen Kuͤchengarten hinter dem Haufe von ^ bis 1 Morgen Preußiſch 
und einen Platz zur Obſtbaumzucht. Die Gemeinde erhaͤlt, ſoweit es 
nothwendig iſt, den Garten im Gehege; 

5) die noͤthigen Wirthſchaftslokale; 

6) freie Sommerweide für wenigſtens 2 Stuͤck Rindvieh; 

(Nr. 2664.) qe : 7) zwölf 


amc ^ xm 


7) zwölf Scheffel Roggen, zwei Fuder Heu, jedes zu 16 Zentner, und zwei 
Fuder Stroh, boc 420 Bund zu 20 Pfunden; : * 
8) Funfzig Thaler baar Geld. 


$. 13. 


Kann dem Schullehrer das Ackerſtuͤck oder der Gartenplatz nicht in Natur 
gewaͤhrt werden, ſo iſt demſelben dafuͤr eine von der Regierung zu beſtimmende, 
dem Ertrage des Landes gleichkommende Rente in Naturalien oder in Geld 
anzuweiſen. Koͤnnen die übrigen Naturalien oder die freie Sommerweide ganz 
oder theilweiſe nicht in Natur gewahrt werden, fo iſt dafür eine von der Res 
gierung feſtzuſetzende Entſchaͤdigung in Geld anzuweiſen. Wenn bei den bereits 
beſtehenden Schulen die Lehrerdotation in einzelnen Befianbrheiten, ober in bem 
Geſammtwerthe die im F. 12. normirten Natural- oder Geldbetrage überfteigt, 
fo foll es zuläffig fein, Den Ueberſchuß ber Naturaldotation auf die Gelddotation, 
und umgekehrt, nach Ausgleichungsſaͤtzen anzurechnen, welche die Regierung zu 
beſtimmen hat. 


S., 14. 
Zweite 96 Der zweite, dritte 2. Lehrer an einer Landſchule fol erhalten: 
MU Tp ohnung; 
eM 2) das nöthige Brennmaterial zur Heizung derſelben; 


3) ſechzig Thaler baar Geld. Die Haͤlfte dieſes baaren Einkommens kann 
mit Genehmigung der Regierung in Naturalien angewieſen werden. 


$. 15. 
Lehrer in den Die Schullehrer in den Staͤdten ſollen erhalten: 
Städten. 1) freie Wohnung und freien Brennbedarf, oder Statt derfelben eine den 


Ortsbeduͤrfniſſen angemeſſene, mit Genehmigung der Regierung feſtzu— 
ſetzende Geldentſchaͤdigung; 

2) der erſte Lehrer mindeſtens 150 Rthlr. und die übrigen Lehrer mindeſtens 
100 Rthlr. baar Geld. Die Haͤlfte dieſes baaren Einkommens kann in 
Naturalien angewieſen werden. : 


$. 16, 


Freiheiten der Saͤmmtliche Lehrer ſind in Betreff ihres dotationsmaͤßigen Einkommens 

"hrer, von der Entrichtung der direkten Staats- und Kommunalſteuern, des Hirten— 

lohns für ihr Vieh und des Schornſteinfegergeldes für ihre Wohnungen befreit. 

Die Grundſteuer ihrer ſteuerpflichtigen Dotationslaͤndereien, das Hirten— 

lohn und das Schornſteinfegergeld iſt von den zur Unterhaltung der Schule 
Verpflichteten zu entrichten. 


$. 17. 


Feſtſetzung Die in den $$. 12 — 16. fefigeftellten Sage find als die geringſten, 
CH کو‎ welche zulaͤſſig find, zu betrachten. Wo das jetzige Einkommen ber Lehrer dieſe 
موی‎ Säge bereits uͤberſteigt, darf daſſelbe ohne eigen des Miniſteriums der 
geiſtlichen, Unterrichts- und Medizinalangelegenheiten nicht verringert werden; 

wo 
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wo aber nach den ۱1۱0061 Verhaͤltniſſen eine Erhöhung des 56 
nothwendig und ausführbar iff, find die Regierungen ermächtigt, die Gemeinden 
zu einer Erhöhung deſſelben zu veranlaſſen. 

Unbeſtimmte Geldeinnahmen an Schulgeld, Konfirmandengeld u. f. w. 
* auf das baare Gehalt nach einem ſechsjaͤhrigen Durchſchnitte ange— 
rechnet. 3 

Eine Herabſoͤzung des von der Gemeinde zu gewaͤhrenden Lehrergehalts 
wegen Zunahme” bed fonftigen Einnahmen, namentlich wegen vermehrten Er— 
trages des Schulgeldes oder wegen Zuwendungen dritter Perſonen, findet nur 
mit Genehmigung der Regierung und nur dann Statt, wenn die erſparten Mittel 
anderweit zum Beſteif derſelben Schule verwendet werden, oder die Gemeinde 
einer Erleichterung b@pnders bebürffig ift. 

$. 18. 
Jeder Schullehker erhaͤlt bei ſeiner Anſtellung von dem Schulpatron Gehalts. 


eine von der Regierung beſtaͤtigte, genaue Nachweiſung ſeiner ſaͤmmtlichen Ein— nachweiſung. 
nahmen und Berechtigungen. 


et 
Die Gemeinden ſind verpflichtet, den neu anziehenden Lehrern bis auf Amzugsko⸗ 
eine Entfernung von 10 Meilen vom Schulort fuͤr die Fortſchaffung ihrer Fa⸗ fen, 
milien und ihrer Effekten (Allg. Landrecht Th. II. Tit. 12. $. 40.) nach Wahl 
der Gemeinde, entweder Fuhrwerk zu geſtellen, oder die Fuhrkoſten, deren Höhe 
den Betrag von 20 Rthlr. nicht uͤberſteigen darf, nach einer mäßigen Taxe zu 
verguͤten. 
§. 20. ۱ 
Verlaͤßt der Schullehrer feine Stelle vor Ablauf von 5 Jahren, fo ift 
er auf Verlangen gehalten, der Gemeinde die Anzugskoſten zu erſtatten. 


۱ $. 21. 
Wird ein Lehrer verſetzt, ober legt er fein Amt freiwillig nieder, fo muß Kündigung. 
er daffelbe drei Monate vorher Fündigen. 
$. 22. 


Der abziehende Lehrer oder die Erben des verftorbenen Lehrers haben Auseinander— 
ſich mit dem neu anziehenden Lehrer nach Vorſchrift des Allg. Landrechts ſetzung. 
Th. II. Tit. 11. $$. 822 — 831. und des Oſtpreußiſchen Provinzialrechts Zu— 

ſatz 205. auseinanderzuſetzen. 


| $. 23. 

Seder Schullehrer ift verpflichtet, der Wittwen- und Waiſenkaſſe nach sitter u. 

den daruͤber fuͤr den Schulbezirk beſtehenden Reglements beizutreten. Waiſenkaſſen. 
$. 24. 


a) Stirbt ein Schullehrer in dem letzten Monate des Kalenderquartals, fo Sterbe— 
erhalten ſeine Wittwe, ſeine Kinder und Enkel außer den Einkuͤnften Quartal 
(Nr, 2664.) des 0002 


Penſtoni⸗ 
rung. 


Amts⸗Ent⸗ 
ſetzung. 


III. Von der 
Aufſicht uͤber 
die Elemen⸗ 


ande. 


1) Schul⸗ 
1 


A E 
des ganzen Sterbequartals noch einen einmonatlichen Betrag des Lehrer⸗ 
ts 


ehalts. | 

b) Erfolgt das Ableben des Lehrers in dem erften oder zweiten Monat des 
Kalenderquartals, ſo fallen die Einkuͤnfte dieſes ganzen Quartals den 
تا‎ des Lehrers zu; es findet aber eine weitere Gnadenzeit nicht 

Statt. 

Diejenigen Einkuͤnfte, welche nicht monatlich ه٨‎ vierteljährlich zur 
Erhebung kommen, werden zwifchen den Erben ober ben Gnadenberechtigten 
des verſtorbenen Lehrers und dem neuanziehenden Lehrer nach Maaßgabe der 
im H. 22. angeführten Vorſchriften getheilt. 


$. 25. 

Wird der neue Lehrer noch innerhalb der Gnadenzeit oder des Sterbe⸗ 
quartals eingefuͤhrt, ſo haben die zur Unterhaltung der Schule Verpflichteten 
fuͤr die Remuneration des neuen Leſrers in dieſer Zeit beſonders zu ſorgen. 

Die Wohnung im Schulhauſe theilen die Erben oder Gnadenberechtig- 
ten während dieſer Zeit mit dem neuen Lehrer, ober haben, wenn ſie dieſelbe 
auf deſſen Verlangen fruͤher raͤumen ſollen, eine billige Entſchaͤdigung von ihm 
zu fordern. * 


Ein ohne fein Verſchulden dienftunfähig gewordener Lehrer erhaͤlt ein 
Drittel ſeines bisherigen Einkommens als Penſion, welche zum Theil in Na⸗ 
turalien entrichtet werden kann. Dieſelbe darf aber nicht weniger als 50 Tha⸗ 
ler betragen, wenn die Emeritirung erſt nach vollendetem 20ſten Dienſtjahre 
erfolgt. Die Penſion wird zunaͤchſt aus den Einkuͤnften der Stelle entnom— 
men, ſo weit dies moͤglich iſt, ohne dem neuen Lehrer das in den $$. 12—15. 
feſtgeſetzte geringſte Einkommen zu ſchmaͤlern; das Fehlende iſt in derſelben 
Weiſe, wie die uͤbrigen zur Unterhaltung der Schule erforderlichen Mittel, auf- 
zubringen. Doch foll die Penfionirung nur in dem Fall eintreten, wenn dem 
Schulbeduͤrfniß durch Beftellung eines Adjunkten nicht genuͤgt werden kann. 
Wird ein ſolcher angeſtellt, wozu die Genehmigung der Regierung erforderlich 
ifi, fo erhält derſelbe auf dem Lande bie im $. 14., in Städten die im 158. 
feſtgeſetzte Beſoldung. In welchem Verhaͤltniſſe hierzu der alte Lehrer und die 
Gemeinde beizutragen haben, bleibt der freien Einigung derſelben uͤberlaſſen, in 
deren Ermangelung von der Regierung hieruͤber beſtimmt wird. 


$. 27. 

Wegen der Amtsentſetzung, unfreiwilligen Verſetzung unb unfreiwilligen 
Penfionirung der Lehrer behaͤlt es bei den allgemeinen geſetzlichen Vorſchriften 
ſein Bewenden. 

§. 28. 

Die naͤchſte Aufſicht uͤber die Elementarſchulen auf dem Lande fuͤhren 

der Schulpatron und der betreffende Pfarrer mit dem Schulvorftande. 
. $. 29. 

Dem Schulpatron ſteht die Direktion des Schulvorſtandes und bie Bec 

fugniß zu, deſſen Verſammlungen mit vollem Stimmrecht und bei nm 
a gleich⸗ 


Zë‏ ان يت 


ue mit entſcheidender Stimme beizuwohnen und darin den Vorſitz zu 
fuͤhren. 
$. 30. 


Sind mehrere Schulpatrone vorhanden, fo find die ihnen nach $$. 25. 
und 29. zuſtehenden Rechte durch Einen aus ihrer Mitte auszuuͤben, deſſen 
Beſtimmung ihrer freien Einigung uͤberlaſſen bleibt. Kommt binnen drei Mo⸗ 
naten nach erlaſſener Aufforderung eine Einigung hieruͤber unter ihnen nicht zu 
Stande, (o wechſelt die Ausübung nach einer von der Regierung, mit Rücficht 
auf die Betheiligung der einzelnen Gutsherren, uͤber die Reihenfolge und die 
Dauer der Ausübung zu erlaſſenden Beſtimmung. Zu den öffentlichen Schul⸗ 
prüfungen und Schulfeierlichkeiten, welche am Sonntage vorher von dem Pfar⸗ 
rer verkuͤndigt werden muͤſſen, find jederzeit ſaͤmmtliche Gutsherren des Schul— 
bezirks durch den Schulvorſtand beſonders einzuladen. 


BS و‎ 
Der Schulvorſtand beftebt: — 2, Schulvor⸗ 
1) aus dem Pfarrer des 1٤ (Lokalinſpektor der Schule), welcher in fan. 
Abweſenheit des Schulpatrons den Vorſitz führt; as eee یوو‎ 
9) aus den Ortsvorſtehern der Gemeinden des Schulbezirks; سوه 2۵ قتنه عفر‎ Fel 


3) aus zwei bis vier Familienvatern der zur Schule gehörigen Gemeinden. men 
Dieſe Familienvater werden von den zur Schule gehörigen Gemeinden“ Y. e “== E 
gewählt und vom Landrath befiátigt. Dem die (۴ führenden Gutéz-- + 4 موک‎ = 
herrn bleibt jedoch das Recht vorbehalten, wenn er den Gewaͤhlten zur. Ay رف منک‎ 
Uebernahme dieſes Ehrenamts nicht für geeignet halt, die Einführung... x. e . 
deſſelben auszuſetzen und die Entſcheidung des Landraths einzuholen E 
Wird die Wahl in demfelben Erledigungsfalle von dem Landrathe A مرم بر‎ 
zweitenmale verworfen, [o verliert die Gemeinde für bieten Fall das 77” : 
Wahlrecht, und erfolgt die Beſetzung der erledigten Stelle im Schulvor- دص له‎ ec Zur. /9 
ſtande unmittelbar durch 11 ۰ Fe. erer a f Er- 

Die gewaͤhlten Gemeindeglieder ſind verpflichtet, die Stelle eines Schul- ee, Sry m 
vorſtehers auf ſechs Jahre anzunehmen. ځ‎ a 
Gehören mehrere Gemeinden zur Schule, fo muß aus jeder Gemeinde 
mindeſtens ein Familienvater Mitglied des Schulvorſtandes ſein. 


$. 32. 


Der Schulvorftand hat für bie Handhabung der äußeren Ordnung im 
Schulweſen und für genaue Befolgung der dahin einſchlagenden Verordnungen 
zu ſorgen, auch alles dasjenige, wodurch das Gedeiten der Schule gehemmt 
wird, zu beachten und der Behörde zur weiteren Veranlaſſung vorzutragen. 
Derſelbe hat namentlich den Pfarrer in Beförderung der Theilnahme der Ge⸗ 
meinde fuͤr das Schulweſen, in der Beaufſichtigung des ſittlichen Verhaltens 
der Kinder außer der Schule und in der Befoͤrderung eines regelmaͤßigen Schul— 
beſuchs zu unterſtuͤtzen. Auch liegt ihm ob: 

1) bei allen Schulprüfungen, bei Einführung neuer Lehrer und bei ſonſtigen 

Schulfeierlichkeiten zugegen zu ſein; / 

2) das Vermögen der Schule und die Schulkaſſe, wo eine folche noch pes 
(Nr. 2664.) er 


TT. 
E tuto 


3. Pfarrer. 


4. Kreisſchul⸗ 
Inſpektoren. 


B. Schulauf— 
ſicht in den 
Staͤdten. 


C. Regie- 
rungen. 


Set) ee 


ber Kommunalkaſſe befteht, in derfelben Weiſe, wie die Kirchenvorſteher 
das Kirchenvermoͤgen, unter Aufſicht des Schulpatrons zu verwalten; 

3) die Schule in Prozeſſen und ſonſtigen Rechtsangelegenheiten unter Theil— 
nahme des Schulpatrons zu vertreten. Zur Anſtellung von Klagen iſt 
die Autoriſation der Regierung erforderlich. 


. 33. 


Die Anordnungen uͤber das Innere des Schulweſens (Unterweiſung, 
Lehrmethode, Befolgung des Lehrplans u. |. w.) und die Aufficht über die 
Amtsfuͤhrung der Lehrer gehoͤren zu den Obliegenheiten des Pfarrers als Lokal— 
Inſpektors der Schule. 

$. 34. 


Die Schulvorſtaͤnde und die Pfarrer als Lokal-Schulinſpektoren ſtehen 
auf dem Lande unter der Aufſicht von Kreis-Schulinſpektoren, welchen obliegt, 
die Schulen ihres Bezirks zu beſuchen, die Schuͤler und Lehrer dabei zu pruͤfen, 
uͤber den Befund der Reviſion, ſowie uͤber die Thaͤtigkeit der Pfarrer bei Beauf— 
ſichtigung der Schulen und uͤber die Wirkſamkeit der Schulvorſtaͤnde an die 
Regierung zu berichten, eingetretene Vakanzen der Regierung anzuzeigen, die 
vorläufige Vertretung erkrankter und abgegangener Lehrer anzuordnen, und 
überhaupt die zur Befriedigung der Beduͤrfniſſe des Schulunterrichts nothigen 
Einleitungen zu treffen. 

$. 35. 


In der Regel haben die Superintendenten, Erzprieſter und Dekane das 
Amt eines Kreis-Schulinſpektors zu verwalten. In beſondern Faͤllen koͤnnen 
jedoch die vorgeſetzten Behoͤrden auch einen andern Geiſtlichen damit beauf— 
tragen. Hinſichtlich der Verpflichtung der Gemeinden, den Schulinſpektoren 
bei ihren Geſchaͤftsreiſen entweder die Fuhre zu geſtellen, oder die Reiſekoſten 
zu verguͤten, behaͤlt es bei der Beſtimmung des Ofipreufifchen Provinzialrechts, 
Zuſatz 216. $. 6. und der bisherigen Obſervanz vorläufig fein Bewenden. 


$. 36. 


Hinſichtlich der Aufficht über die Elementarſchulen in den Städten bleibt 
es bis auf Weiteres bei den Beſtimmungen der Städteordnung und der In— 
ſtruktion vom 26. Juni 1811. 


ER ve 
Der Regierung gebührt die Oberaufſicht und Leitung ſaͤmmtlicher Ele— 


mentarſchulen ihres Bezirks, bei deren Ausuͤbung ſie ſich der Landraͤthe und 


Kreis⸗Schulinſpektoren als ihrer Organe zu bedienen hat. 
Ihr ſteht insbeſondere zu: j 

1) die Anſtellung der Lehrer an den dem landesherrlichen Beſetzungsrechte 

unterworfenen Schulen, ſowie die Beſtaͤtigung der von andern Perſonen 
berufenen Lehrer; 

2) die Oberaufſicht uͤber die Verwaltung des Schulvermoͤgens, namentlich 

die Ertheilung der Genehmigung in allen denjenigen Faͤllen, in ee 

ei 


Sage -应 ے هتسه وتو پل سم رسد‎ Set e سه‎ eee By هټګ‎ ee 

۱ وج‎ rue m Pg annue 7850 (Cag BS. ia. ys Y Fines) HE Brit ges Jott, ےت‎ Sa. Far بک‎ PILA 
wat Be, See Je a dee, A ےھ 2 ا‎ of ۰ شم مس يرمق‎ 

سے شه , A‏ . 23 وه 30 که ے 455€ موو 7 نه Dir La nee‏ 

e رود‎ ⁵ dr ع کاس بک تیک وک‎ ee 

— genee روه‎ dënne de تد مع سڈ‎ AER V acne a Ca ger سے ہے سی‎ 


يه ہے زمه 了‏ 


Ri,‏ سے په < Jal ornare en‏ ووا rio pry Dt,‏ ہے کے In. 29045) eee‏ ریو 


مود سرت ےروگ لد سک هون 


۶2 


1 


e > ۲ e دل‎ 
gr SIG Cum? ہل مو ره مو په کت رص یک‎ gra یم 3 همی ده‎ hy) Ze 
« as de * aci c 
- : : ہم‎ 2 608 Ard um. Suse ZE 


4 = „ Das . rigs, 
„ a. e ےھ‎ E 7 多 7 مځ ليه امه‎ Ja ا‎ 
z > > eZ. anu ORA م2 5 مه‎ Y GË 
ځا‎ sap YR Tus En Tan )مک‎ Sav Ons 2000 im — See, 
2 : Me N 


a‏ « و 
Ze see? 77‏ سه وم ب ته و e». werde‏ » 


ges - eX ہیک‎ ue 
e 7 — ہے‎ 

Y - .ه‎ 2» 2 

win [Fat erg zën TA a. ۱ 

Rey has code 


X په‎ Yam 
Aud. de 7253 win وه‎ 72 | EB 
— e de ILI 

m «Deu. Sem "Ëer < ِ PASS TE 


7 > 2 نہ d est, Foren‏ — 
خر رہہ روه« YA‏ .ںیہ .یبر ند 


24921 


ہج St Fone, ff‏ ر ا 
وتھ » ens Gre 2er‏ سو a HA. Big‏ بت ^ ae‏ 


AME 7 > 2 4 جوم‎ T 7 : حر‎ te . Ds ec ROZ رجه‎ EI 
Hand 7 سے کے ور‎ L ہے‎ gon, ه‎ Ca P^. A la رب‎ € ut, d^ v7 P 7 ST - 
۲ sm e ٩ “o 7t 
7 : E 72 ہچت‎ git, تھے‎ 7€ 42 T, 43 AL US 
2 $ Ae ` paie eA. 9 Yum ca] wech غلا‎ 5 A. “er 


Mew 72 ei Caen dae 
» ^ ES > 72 
1837 2. 35 J Leg مھ‎ + >> e Au P. 


Gas ae — 2 d 


— US ae 


bei Verwaltung des Mirchenvermogens die Genehmigung ber geiftlichen 
Obern geſetzlich nothwendig ift; 


3) die Befugniß, der Schule von Amtswegen einen Mandatar zu beſtellen, | 
wenn fic) die gefeglichen Vertreter weigern, die Rechte derfelben im Wege | 
des Prozeſſes wahrzunehmen, oder felbft bei einem Prozeſſe der Schule 


betheiligt ſind: 

die Pruͤfung der Nothwendigkeit und der Art der Ausfuͤhrung eines 

Schulbaues nach den daruͤber beſtehenden allgemeinen Verordnungen, 

ſowie die Befugniß, die Beiträge zum Bau mit Vorbehalt des den? d 
theiligten unter ſich freiftebenben Rechtsweges feſtzuſetzen unb einzuziehen. 


$. 38. 
Wo die Unterhaltung der Elementarſchulen und der Lehrer an denſelben IV. Von der 
auf beſonderen Stiftungen beruht, oder wo einzelne Perſonen oder Korpora⸗ i ones] 
tionen durch beſondere Nechtstitel zu gewiſſen Leiſtungen für die Glementare karſchulen. 
ſchulen ېټ‎ find; behält es dabei auch fernerhin fein Bewenden. Ins⸗ Beſondere ee, 
beſondere verbleiben die Kirchſchulen, die Kirch⸗ und Dorfſchullehrer im Beſitze . A 
der Einkünfte und Leiſtungen, welche fie bisher aus bem Kirchenvermoͤgen oder 1 
von bem Kirchenpatron und den Eingepfarrten empfangen haben. a ez یس رد‎ Kew Zea 
$. وو‎ ۱ Pa frag, X 


Sind keine befondere Stiftungen und keine durch befondere Rechtsgruͤnde AN 
zur Unterhaltung der Schulen und der Lehrer verpflichtete Perſonen vorhanden, ہے 6ھ‎ 7 
oder reichen bie Beitraͤge derſelben nicht aus, ſo haben die Ortsgemeinden und eR 
die fonft zur Schule gehörigen Ortſchaften die Mittel zur Unterhaltung der mr MAC 
chule in derſelben Weiſe, wie bie übrigen Kommunalbedürfniffe, aufzubringen.“ ä 
: Iſt dazu eine befondere Kommunalumlage erforderlich, ſo erfolgt die 
Vertheilung, ſofern nicht eine andere Art der Aufbringung der Kommunal⸗ 
Beduͤrfniſſe bereits uͤblich iſt, nach Verhaͤltniß der von den Einzelnen zu ent⸗ 
richtenden Grund- und Klaſſenſteuerbetraͤge, und wird die Grundſteuer da, wo 
‚fie nicht beſteht, nach dem Beſitzſtande ergänzt. 
H. 40. 
| Gehören mehrere Gemeinden zu derfelben Schule, fo wird, wenn nicht +" و ما‎ 20/00 «op | 
Verträge oder andere beſondere Rechtstitel ein Anderes beſtimmen, der Antheil e 
der einzelnen Gemeinden nach der Zahl der HS EBS unger fefigefegt, und in... 20 کے شوه سک‎ 
أ‎ d racht. Bei : 7 


ee هک‎ Sosa. Sech 
Gemeindebezirks wohnen, kommen die Vorſchriften per $$. 55. bis 62. راخ‎ Ze رر‎ 
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§. 41. Aue dh mip foes 
Die Ortſchaft, wo die Schule liegt, iſt verpflichtet, den nöthigen Bau⸗ . 9267875 
platz fuͤr die CN Schule gehörigen Gebäude und deren Erweiterungen allein میت‎ — Poses ز2ت‎ 
und ohne Mitbetheiligung der andern Ortſchaften zu beſchaffen, dagegen iſt ſie : 
für die dem Lehrer zu gewährende Sommerweide, oder für das in deren Stelle 
zu gewaͤhrende Futter zur Sommer⸗Stallfuͤterung für das Vieh, ſowie fuͤr den 
Jahrgang 1846, (Nr. 2661.) >2 ا‎ OSS د وه‎ 


GE NM 


Plag zum Garten und zur Baumfchule von den übrigen zur Unterhaltung der 
Schule Verpflichteten nach Maaßgabe des $. 39. zu entfchädigen. 


$. 42, 


Zu Abgaben unb Leifiungen, welche nach Verhaͤltniß des Grundbeſitzes 
in der Gemeinde vertheilt werden, muͤſſen auch die Gutsherrſchaften und aus⸗ 
warts wohnenden Eigenthuͤmer von den in ihrem Beſitze befindlichen baͤuerlichen 
Grundſtuͤcken beitragen. Dagegen verbleibt es in Anſehung der bei Gelegen⸗ 
heit der Regulirung der gutsherrlichen und baͤuerlichen Verhaltnisse den Guts⸗ 
herren als پس‎ digung abgetretenen baͤuerlichen Grundſtuͤcke bei der Beſtim⸗ 
mung der Order vom 14. Juli 1836. (Geſetzſammlung pro 1836. Seite 208.), 
nach welcher von dieſen Grundſtuͤcken in Ermangelung ausdrücklicher Vertraͤge 
oder rechtskraͤftiger Entſcheidungen keine Beitraͤge zum Bau und zur Unter⸗ 
haltung der Schulmeiſtergebaͤude zu entrichten ſind. 


, . 43, 

Schulgeld. Ohne ausdruͤckliche Genehmigung der Regierung darf kein Schulgeld 
neu eingefuͤhrt und das beſtehende nicht erhoͤht werden. Wo ein Schulgeld 
herkoͤmmlich ift, behält es bei demſelben, fo wie dort, wo eine von den Kon- 
firmanden zu entrichtende Gebühr für den Schullehrer uͤblich iſt, bei dieſer ſein 


Bewenden. Für die Kinder armer Aeltern muß derjenige, welchem geſetzlich 


die Verpflichtung der Armenpflege obliegt, das Schulgeld entrichten. 
§. 44. j 

geiſtungen der Bei Bauten und Reparaturen der zur Schule gehoͤrigen Gebaͤude ſind 
Gutsherren. die Gutsherren des Schulbezirks, ſofern nicht Vertraͤge oder Herkommen ein 

Anderes beſtimmen, verpflichtet, das zum Bau erforderliche Baubol; unentgelt⸗ 
lich herzugeben, auch zur Feuerverſicherung der Gebaͤude, wenn dieſelbe zu— 
gleich den Werth des Bauholzes umfaſſen ſoll, einen verhaͤltnißmaͤßigen Bei⸗ 
trag zu leiſten. Kann das Bauholz nicht innerhalb dreier Meilen vom Bau- 
platze angewieſen oder wegen Maſſivbaues nicht in Natur verwendet werden, 
A fo ift der Geldwerth deffelben nach der Taxe der 7 Königlichen Forft zu 

ees entrichten. : 

Jt nr H. 45, :‏ رتم ون 
He y In Betreff der Schulen in den Domainendörfern, auf welche ber $. 44.‏ هه مت E.‏ 
ern nn ^. ebenfalls Anwendung findet, gelten Außerdem folgende beſondere 452‏ یھ 
des e e- = mungen: "à‏ 
u. 3 Die Gemeinden, welche die zur Schule gehörigen Gebäude maſſiv errich-‏ 
de ten, erhalten außer dem dazu anſchlagsmaͤßig erforderlichen Holze und‏ و موه ید مر eee.‏ 
dem Taxwerth des Holzes, welcher bei dem Maſſivbau gegen den Bau‏ — „„ 
E e in Fachwerk erfpart wird, eine Baupraͤmie von 40 Thalern aus Unferen‏ 
und ۰‏ 150۲/12 ` 
To ah iy ARD Sind Die Schulgebäude durch Feuer oder anderen Zufall zerftört, fo‏ 
pf der Fiskus zu deren Wiederaufbau das freie Bauholz nur dann‏ 
meu, emed, ganz oder theilweiſe her, wenn die Schulgemeinde nicht ſelbſt eine Bale‏ 
eme. en, dung beſitzt, aus welcher ſolches bei forſtwirthſchaftlicher Benutzung ganz‏ 
oder‏ مرک سوک = e‏ ماک شش uM‏ سوه یا ر6سوه ده eee. meron gt.‏ نره نورد den me, Bess‏ ود Ef‏ 
می ورل سح ووا hr‏ ورس یت ےکا سس AS ue. eee ge X. Jap Se‏ ے 3 ta‏ 
Kim‏ شر Ja l, fin x. Dep She‏ سو مدا aN A Cage JE ap Je‏ 
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oder theilweiſe entnommen werden kann. Dieſe Verpflichtung des Fis⸗ 
kus erſtreckt ſich jedoch nicht auf das zu Thuͤren und Fenſtern erfor- 
derliche Holz. 
3) Der Bauplatz fuͤr die zur Schule gehoͤrigen Gebaͤude und deren Erwei- 
terungen wird aus den Domainenlaͤndereien unentgeltlich angewieſen, in 
ſoweit dergleichen geeignete Grundſtuͤcke an dem Orte der Schule vor- 
handen ſind. ۱ 
4) Der erfie Lehrer an der Schule erhält einen kulmiſchen Morgen Acker- ۶ 129 ومس‎ 1 
land ſteuerfrei zu ſeiner Benutzung, oder ſtatt deſſen eine dem (Ertrage 7/77 sehn" 
deffelben entſprechende Geld- oder Naturalrente aus Unſerer Forſt⸗ und „ د د‎ Aue Ai | 
Domainentaffe. «y A 79, . E min ey ec) ۱ | 
5) Das zur Heizung der Schulſtuben umb ber Lehrerwohnung, fowie zm 
س‎ Wirthſchaftsbedarf der Lehrer erforderliche Brennmaterial wird aus Une <> ud Age d 
„  feren Forſten, frei von Anweiſegeld, gewährt unb Ht Durch bie Gemein⸗ سم‎ Leo 497% 
den anzufahren. Der Betrag des zu bewilligenden Brennholzes darf . e gy. je me 
jedoch fuͤr keine Schulklaſſe mehr als 15 Klafter weiches Klobenholz e se 
betragen. e = 50,085 سه‎ CE 7٣9و‎ 3 LY E Mc: wei y 
6) Wo Torf ober Knuͤppel angewieſen werden, find angemeffene Mérbdits / 7 
niffe gegen das Klobenholz feſtzuſetzen. موم رھ‎ mu Ped RII Im^ L. an موک‎ tiene NN 


STAR 7284782: th Ze zeg 9^ 
$. 46 6 AAA 
* ۰ 


: Wo die im $. 45. erwähnten Leiſtungen ganz oder theilweiſe herkoͤmm⸗ oye Jom Pear (FAD 
lich auch von anderen Gutsherren gewährt werden, behält es dabei ſowohl in ۱ 
Betreff der beſtehenden, als auch der neu zu errichtenden Schulen ſein Bewen⸗ | 
den. Jedoch follen die Beſtimmungen im $. 45. unter 5. und 6. für alle zur 

Gewaͤhrung von Deputatbrennholz verpflichtete Gutsherren verbindlich ſein. 


H. 47. v. een ennen Se eh oett PA Ser. 2 un Y m ann Ines SA 


Wenn Hinterfaffen mehrerer Gutsherren zu einem Schulbezirke gehören,“ 777 ee > 

fo gilt die Regel, daß bie E Gutsherren nach $$. 44. und 45. obliegenden = . yu 

Verpflichtungen, fofern nicht durch Herkommen oder beſondere Rechtstitel eins... u ہے‎ os 

Anderes fefigeftellt ift, von den Gutsherren nach der Zahl der Haushaltungen 

ihrer Hinterſaſſen gemeinſchaftlich zu tragen find. vad 85%, wae وه زو‎ TE D 
: $. 48. 

Hinſichtlich der Unterhaltung der Schulhäufer, welche zugleich Kuͤſter⸗ 
oder Organiſtenwohnungen ſind, finden die allgemeinen geſetzlichen Vorſchriften -en ہہت‎ 
Anwendung. Js ٢٢/٧٢5۱ 

§. 49. ce a F po | 

Wenn die juͤdiſchen Einwohner mit Genehmigung ber Regierung eine Schulen der >] 
beſondere öffentliche Schule unterhalten, fo find fie frei von direkten Beiträgen Juden. و‎ e, 57 
zur Unterhaltung der Gemeindeſchulen. Pam سه سی و‎ , 


§. 50. راسیا رح واه‎ E 

DH : 7 7 — , = 
Sind zwei ober mehrere Gemeinden zu einer gemeinſchaftlichen Schule Trennung ` 
vereinigt, ſo kann die Trennung derſelben, ſowohl auf einſeitigen Antrag einer مس‎ Schule «n nni d 
Gemeinde, als von Amtswegen durch die Regierung angeordnet werden, vereinigten , 
Cr. 2664) 3# 1) wenn Gemeinden. : 
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einer Ge⸗ 
meinde an 
eine beſte⸗ 
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Res‏ ته 


1) wenn eine folche Ueberfüllung der Schule eingetreten ift, welcher nicht 
auf leichtere und zweckmaͤßigere Weiſe, z. B. durch Anlegung einer zwei- 
ten Schulklaſſe, abgeholfen werden kann; 

2) oder wenn die abzutrennende Gemeinde von der Schule zu entfernt, oder 
aus jener Gemeinde nur auf beſchwerlichen oder gefahrvollen Wegen zu 
der Schule zu gelangen iſt. 


§. 51. 


Wird die Trennung fuͤr zweckmaͤßig erachtet, ſo ſind uͤber deren Aus— 
fuͤhrung und rechtliche Folgen zunaͤchſt die betheiligten Gemeinden, die Schul— 
patrone und die ſonſtigen Intereſſenten zu hoͤren und wo moͤglich in der Guͤte 
über den Plan der Trennung 3n vereinigen. Iſt eine guͤtliche Vereinigung 
nicht zu erzielen, ſo iſt die Regierung befugt, die Trennung unter nachſtehenden 
Bedingungen anzuordnen: 

1) der im Amte befindliche Lehrer behaͤlt das Einkommen, welches ihm bei 
ſeiner Anſtellung zugeſichert iſt. Der Ausfall, welchen derſelbe durch 
die Trennung an ſeinem Einkommen erleidet, ſowie die uͤbrigen durch 
dieſelbe entſtehenden Koſten werden von ſaͤmmtlichen Gemeinden gemein⸗ 
ſchaftlich getragen; 

2 nach erfolgter Auseinanderſetzung hat jede Gemeinde fuͤr den Unterhalt 
ihrer Schule und Lehrer allein zu ſorgen; insbeſondere hat die abge- 
trennte Gemeinde die Koſten zu den baulichen Einrichtungen der neuen 
Schule allein, jedoch unter Beihuͤlfe ihres Gutsherrn aufzubringen; 

3) die Lehrerſtelle an der alten Schule muß auch nach der Trennung und 
bei der neuen Regulirung des Lehrergehalts die in den $$. 12. und fol: 
genden feſtgeſetzte geringſte Einnahme behalten; 

4) Fuͤr das Schulbeduͤrfniß der abgetrennten Gemeinde muß durch Errich— 
tung einer eigenen Schule oder durch Anſchluß an eine andere benach— 
barte Schule genuͤgend geſorgt werden; 

5) Der alten Schule verbleibt ihr bisheriges Stiftungs-, Grund- und Kapi⸗ 
E ungetheilt, fofern nicht beſondere Rechtstitel eine Ausnahme 

egruͤnden. 

Gegen dieſe Feſtſetzungen ſteht den Betheiligten der Rechtsweg nur in 
ſoweit offen, als die Fortdauer gewiſſer Leiſtungen zu der alten Schule nach 
der Trennung oder die Theilung des vorhandenen Schulvermoͤgens auf Grund 
ſpezieller Rechtstitel gefordert wird. 


$. 52. 


Der Anſchluß einer Gemeinde an eine bereits beſtehende Schule kann, 
außer dem Falle des $. 53., nur durch einen von der Regierung beſtaͤtigten 


Vertrag der betheiligten Gemeinden und Intereſſenten erfolgen. 


$. 53. 


Kann aber das Schulbeduͤrfniß einer Gemeinde nicht anders als durch 
Anſchluß an eine andere bereits beſtehende Schule befriedigt werden, ſo iſt die 
Regierung befugt, dieſen Anſchluß unter der Bedingung zu verordnen, daß 

4) da 
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4) daß die hingutretende Gemeinde alle durch ihren Beitritt veranlaßten neuen 
Einrichtungen allein übernehme, und 

2) daß die zur Unterhaltung der Schule und der Lehrer erforderlichen Bei: 
träge für die Zukunft auf alle Gemeinden nad) dem im $. 40. beſtimm⸗ 
ten Verhaͤltniſſe vertheilt werden. 


$. 54. 


7 Die Errichtung neuer Schulen kann nur nach Anhörung aller Berhei- Errichtung 
ligten, auf Anordnung oder unter Genehmigung der Regierung erfolgen, wenn ut ۰ 
eine hinreichende Anzahl von Kindern vorhanden iſt. Die Regierung ftellt in 
dieſem Falle die Beduͤrfniſſe der neuen Schule und die Leiſtungen der Wer: 
pflichteten feſt, insbeſondere auch der zum Schulbezirke gehoͤrigen Gutsherren. 
Hat ſich in einem Schulbezirk durch Vertrag oder Herkommen hinſichtlich der 
Leiſtungen der Gutsherren eine von den Grundſaͤtzen der gegenwartigen Schule 
Ordnung abweichende Norm gebildet, ſo behaͤlt es dabei zwar ſein Bewenden. 
Wenn jedoch in einem ſolchen Schulbezirke die Errichtung einer neuen oder 
die Erweiterung ber {hon beſtehenden Schule nicht durch den Beitritt benach- 
barter Grundherren oder Orkseingeſeſſenen, ſondern durch die wachſende Ein— 
wohnerzahl der Schulgemeinde ſelbſt nothwendig wird, ſo treten fuͤr das erwei— 
terte Beduͤrfniß die Vorſchriften der gegenwärtigen Schulordnung dergeſtalt 
ein, daß der Gutsherr, oder wenn die Hinterſaſſen mehrerer Gutsherren zu 
dem Schulbezirk gehoͤren, dieſe Gutsherren gemeinſchaftlich nach den naͤheren 
Beſtimmungen der $$. 44 — 47. für das erweiterte Beduͤrfniß zu ſorgen haben. 


§. 35. SEE e dert, Co tan) 

Fuͤr das Schulbeduͤrfniß der außerhalb eines Kommunalbezirks auf guts⸗ Anwohner 
errlichem $ nde wohnenden Dienſtboten, Tagelöhner „Anſiedler und lic „ 
errſchaftlichen Beamten muß entweder durch Anſchluß an eine benachbarte ks ہے‎ E. 

ichtu I ige Schule geforgt werden. * E 
Schule oder durch Errichtung einer eigenen Schule 9 VVV 
$. 36.7 وای"‎ ced) سس‎ A < 
Der Grundherr iſt verbunden, die ierzu erforderlichen Koſten, fo weit 4۰ or. کے‎ 
die Anwohner zu deren Aufbringung و‎ im Stande find, ebenfo wie bie <-> 3/ 


Soften ber Armenpflege, zu beftreiten. er: M 
Aral ىم‎ 723200 


$. 57. (Ago p 2670) 2 
: 2382 
Der Anſchluß an eine benachbarte Schule erfolgt in der Regel durch" “ SC ۳ 
einen zwifchen der Gemeinde und dem Schulpatron einerſeits und dem Grund- سے‎ 77% 
herrn als Vertreter ber auf feinem Grund und Boden befindlichen Anwohner Ages ۰ 7ء‎ 


andererſeits abgeſchloſſenen und von der Regierung beſtaͤtigten Vertrag, welcher 
die Leiſtungen des ſich anſchließenden Theiles genau feſtſetzt. SZ 


7ل دو oe.‏ .98 》 


Kann ein Anſchluß im Wege des Vertrages nicht bewirkt werden und 


iſt die Zahl der außerhalb des Gemeindebezirks befindlichen Anwohner zur Er⸗ 
richtung einer eigenen Schule nicht groß genug, ſo ſind die Regierungen befugt, 
(Nr. 2664.) en 


— 14 — 


den Anſchluß an eine benachbarte Schule auf eine beſtimmte Reihe von Jahren, 
in der Regel auf 10 Jahre, anzuordnen und zugleich nach Maaßgabe des $. 53, 
den Umfang der Leiſtungen feſtzuſetzen, welche von den Anwohnern und bei 
deren Unvermoͤgen von dem Grundherrn an die Ortsſchule zu entrichten ſind. 


S. 59. Soy Jad deka. Cabs elt 


Iſt bei Ablauf der beſtimmten Friſt ein dauernder Vereinigungsvertrag 
nicht zu Stande gekommen, und wird auch die Errichtung einer eigenen Schule 
fuͤr die Kinder der Anwohner noch nicht als Beduͤrfniß anerkannt, ſo wird der 
zeitweiſe Anſchluß und das Beitragsverhaͤltniß auf eine neue Reihe von Jahren 
regulirt. Wee 

í ٧۷ 60, 0ئ‎ IG thd 
Die Regierung beſtimmt nach vorgaͤngiger Ermittelung des Nahrungs⸗ 
ſtandes der Anwohner, wieviel ein jeder derſelben zu den Beitraͤgen fuͤr den 
Anſchluß an eine benachbarte Gemeindeſchule oder fuͤr die Errichtung einer 
eigenen Schule beizuſteuern hat. Den Ausfall übertráat b runbberr. à 
Die von dem Grundherrn zu ۲ eitraͤge genießen die Vorrechte 
der öffentlichen Abgaben 
A 61. ¿37 غه‎ 
In Anſehung derjenigen, außerhalb des Gemeindebezirks angeſiedelten 
Perſonen, welche fich bisher, ohne daß darüber eine Vereinigung getroffen wor⸗ 
| ben ift, zu einer benachbarten Schule gehalten haben, verbleibt es einſtweilen 
bei dem bisherigen Verhaͤltniſſe, wenn nicht ein Antrag auf Regulirung erfolgt. 
$. 62. چو‎ 

Tritt aber ber Fall einer Erweiterung ober einer größeren Reparatur der 
Schulgebäude ein, oder bedarf es einer Vermehrung ber Lehrer, ober einer 
neuen Regulirung der Lehrergehalte, fo foll über das Verhaͤltniß der Auwohner 


zu der Schule nach Maaßgabe ber $$. 59 — 60. nähere Beſtimmung ges 
troffen werden, 


$. 63, ووو‎ Obed. 
Kolonien, In neu angelegten Kolonieen oder in neu gebildeten Gemeinden iſt fuͤr 
bene Gemein das Schulbeduͤrfniß in der Regel durch Errichtung einer eigenen Schule 
zu ſorgen. 
e $. 64, o! soe وو‎ 
Iſt jedoch die Zahl der ſchulpflichtigen Kinder nur gering, und befindet 
ſich eine, zu deren Aufnahme geeignete Schule in zugaͤnglicher Naͤhe, ſo kann 
der zeitweiſe oder dauernde Anſchluß der neuen Kolonie oder Gemeinde an 
dieſe Schule durch freiwillige Einigung und in deren Ermangelung durch Ver⸗ 
fuͤgung der Regierung bewirkt werden. 
$. 65. Zodi, 


Der Grundherr, auf deſſen Grund und Boden die neue Kolonie oder‏ . تیه 
E Gemeinde errichtet 7 hat ohne Ruͤckſicht auf den Inhalt ber beſonderen An⸗‏ 
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ſetzungsvertraͤge die Verpflichtung, nach Maaßgabe der $$. 56. und folgende 
den Ausfall zu decken, welchen die Koloniſten oder Gemeindeglieder zur Er⸗ 
richtung einer eigenen, oder zum Anſchluſſe an eine benachbarte Schule auf- 


zubringen außer Stande ſind. 


$. 66. 


Die Landraͤthe haben für jede einzelne Schule unter Zuziehung ber Guts- Schul⸗Ma⸗ 
herren, des Schulvorſtandes, der Gemeinden und dr e dere trikeln. 
eine Matrikel, welche den Umfang des Schulbezirks, das Vermögen unb die 


Einkuͤnfte der Schule, und die Gerechtſame und Verpflichtungen der Bethei- 
ligten vollſtaͤndig umfaßt, aufzunehmen und der Regierung zur Beſtaͤtigung 


vorzulegen. 1 : 
: bu: Veränderungen find in der Matrikel 4 


§. 67. 


Die Abgaben unb Leiſtungen der Verpflichteten, ſowie auch die Schul- اوعد‎ 
gelder, find an die Kommunalkaſſe oder beſondere Ortsſchulkaſſe abzufuͤhren, «fen. 
welche von dem Schulvorſtande und einem beſonders verpflichteten Rendanten 
aus deſſen Mitte, unter Aufſicht des Landraths, verwaltet wird. Der Schul— 
lehrer darf nur die ihm zuſtehenden Naturalleiſtungen von den Verpflichteten 
unmittelbar erheben. 


§. 68. 
Die Ueberſchuͤſſe der Schulkaſſe werden zur Erleichterung armer Schul⸗ 
kinder oder zur Beſchaffung von Schulbeduͤrfniſſen verwendet, oder fuͤr kuͤnf— 
tige groͤßere ا‎ aufgeſpart. 
Wo die Verhältniffe es geſtatten, ſoll durch beſondere kleine Beiträge 
auf die Bildung eines Baufonds fuͤr die Schule Bedacht genommen werden. 
$. 69. 
Die vorhandenen Kirchſpiels-Schulkaſſen follen unter der Aufſicht des ii divch ۵۱6 
H 5 


| Kreis⸗Schulinſpektors mit ihren herkoͤmmlichen Einkuͤnften fortbeſtehen, welche 


zur Unterſtuͤtzung beduͤrftiger Gemeinden und Ortſchaften deſſelben Kirchſpiels 
in ihren Schuleinrichtungen zu verwenden ſind. Ueber die Art und das Maaß 
der Verwendung beſtimmt das Kirchenkollegium unter Zuſtimmung des Patrons, 
der auch die Rechnungen zu revidiren hat. 

$. 70. 

Dien Schulen verbleiben in Bezug auf ihr Vermoͤgen die ihnen in den 
$$. 18. bis 20. Theil II. Titel 12. des Allgemeinen Landrechts beigelegten 
Rechte. 

€. R 
Hinſichtlich des Schulunterrichts der Kinder von Militairperſonen behaͤlt 
es bei den Beſtimmungen der Militair-Kirchenordnung vom 12. Februar 1832. 
und der Garniſon-⸗Schulinſtruktion vom 27. September 1834., ſowie hinſichtlich 
(Nr, 2664.) der 


„„ 


der Beſtrafung der Schulverſaͤumniſſe der Soldatenkinder bei der Beſtimmung 

des Kriegsminiſteriums vom 26. Dezember 1832. ſein Bewenden. 

1 25 NEA 
Schluß⸗Be⸗ Unſere Regierungen werden mit der Ausfuͤhrung des gegenwärtigen Ge- 
flimmung. ſetzes beauftragt. Nach Vollendung der erforderlichen Vorbereitungen haben 
„ dieſelben durch das Amtsblatt den Zeitpunkt bekannt zu machen, mit welchem 
eg ee an, die Beſtimmungen dieſes Geſetzes zur Anwendung kommen. Mit dieſem Zeit⸗ 
e punkte treten auch bie Vorſchriften des Allgemeinen Landrechts Th. II. Tit. 12. 
Ja سم‎ 8, 12. bis 53. (von gemeinen Schulen) des Oſtpreußiſchen Provinzialrechts, 
a کر‎ Zuſatz 215. bis 224., und des Weſtpreußiſchen Provinzialrechts $$. 62. bis 67., 
> fowie der Principia regulativa vom 30. Juli 1736. und der Verordnung vom 
رت‎ 7 30. November 1840. über die fortwährende Anwendbarkeit der gedachten Prin. 
Js, m ci . . cipia regulativa (Geſetzſammlung von 1841. Seite 11. und 12,), ſoweit auf 
eee ہے‎ Ge diefelben in dem gegenwaͤrtigen Geſetze nicht ausdruͤcklich Bezug genommen wore 
E Pita den ift, für die Provinz Preußen außer Kraft. 


Ch د‎ Zeie ae Do Urkundlich unter Unſerer Hoͤchſteigenhaͤndigen Unterſchrift und beigedruck⸗ 
tem Koͤniglichen Inſiegel. 
Gegeben Berlin, den 11. Dezember 1845. 

(L S) Friedrich Wilhelm. 
Prinz von Preußen. 

v. Boyen. Muͤhler. v. Nagler. Rother. Eichhorn. v. Thile. 

v. Savigny. v. Bodelſchwingh. Gr. zu Stolberg. Flottwell. 

1180011. Frh. v. Canitz. 
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